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Kırchen und anderen landeskundıgen Entwicklungspolitik, etiwa ın der Kın- der Gesellschaft MUu. eiın gemelInsames
Nıichtregierungsorganısatiıonen be1 den wirkung auf dıe immer bestimmender Ziel aller werden. dıe dıie weltweıten
VO BM erstellten „Länderkonzep- werdende an und den Eınsatz Rısıken für dıe Zukunft der Mensch-
ten  . ın denen dıe Kernprobleme, Ent- für ıne kohärente Entwiıcklungspoli- heıt erkannt en DIie Wahrneh-
wicklungspotentıiale und ahmenDe- t1k Vor em aber betonen auch dıe INUNS der weltpolıitischen Verantwor-
dingungen analysıert, Sschlıe  1 kon- Autoren der kırchlichen Zentralstel- (ung Deutschlands darf nıcht reduzıiert
krete Jele und Schwerpunkte der len „Dıe Steigerung der Akzeptanz werden nıcht zuletzt In UNSCLGEIN e1ge-

NCN InteresseEntwicklungszusammenarbeıt bgele1- der Entwicklungszusammenarbeıt In
tei würden. Als weıteres eıspie
nennt der Bericht dıe Beteıilıgung
kırchliıcher Hılfswerke be1l der OTrDe-
reiıtung internatıiıonaler Konferenzen:
be1l verschiedenen UN-Konferenzen
der etzten Te hätten kırchliche Lateinameriıika: Konferenz ZUTHılfswerke entweder mıt eigenen OS1-
t1onen ZUT Meınungsbildung beigetra-
SCH oder selen Teıl der deutschen Re- Menschenrechts-Pastora
gierungsdelegatıon SCWESCH.

Vom hıs 531.August fand In IMA das zweıte lateinamerikanische Treffen ZUF Pa-In den getrenn OM BM auf der e1-
Wn und KZE un KZE auf der ande- storal der Menschenrechte SLalTl. An dem Kongreß teilgenommen hat auch der Leıter

des Referates We.  Irche der Erzdiözese Freiburg, Domkapitular Wolfgang Sauer,
ICN NSeıte ftormuherten Wünschen Al Autor des folgenden Beıtrages,dıe künftige Zusammenarbeıt betont
das BMZ/ ails Notwendigkeiıt, der Ni= Weıtgehen unbeobachtet der muß sıch ereignen m Wort. in der at
wicklungshilfe und -pohtı einen Stel-
lenwert ZU verschaffen. der ıhrer Be- kırchlichen OÖffentlichkeit. auch der 1ın und der Zusammenarbeıt. In entschie-

Lateinamerika selbst, fand Im August dener Verteidigung der indıviduellen
deutung als „globaler Zukunftsauf- das zweıte ateinamerıkanısche Ire{i- und soz1alen Rechte einzelner Men-
abe! entspreche. Dabe! hoffen dıe fen M Pastoral der Menschenrechte schen, der Vö  erl und Kulturen und
Autoren des Entwicklungsminister1- statt Wiıe schon bel der ersten Be- der margınalısıerten Bereıche. ebenso

besonders auch auf d1e den
Kırchen betriebene, bewußsermstör- SCANUNg Im Februar 1994 W al Lıma für alle, die keinen Schutz genıeßen

Veranstaltungsort, wobe!l sıch dıe oder 1Im Gefängnis eben MUsSsen
dernde „Inlandsarbeıt“. UnterkommissionVon se1lıten der Zentralstelle schickt „S50zlalpastoral“ (Nr. 168)

(DEPAS, Departamento de Pastoral le Länder Lateinamerı1kas, mıt Aus-
1a dem Dringlichkeitskatalog VOTAUS, Socılal) des lateinamerıkanıschen Bı- nahme Argentiniens, SOWIE der SPa-
Ian habe In den VETSANSCHNCNH 35 Jah- schofsrates CELAM) und dıe Sozl1lal- nıschsprachıgen Karıbık hatten De-
Hen lernen mussen. ın großen Zeıliträu- kommıissıon der peruanıschen Bı- legierte entsandt. Im Vorlauf der
11CMN z denken und andeln, dıie schofskonferenz
offnung auf chnell erreichbaren Comıiısıon 7Zusammenkunft WAaT eine Umfrage

Ep1iscopal de Accıon Socıal) Vorbere1l1- durchgeführt worden. 1n der sıch dıie
Fortschriutt habe sıch zerschlagen. einzelnen Länder folgenden FragenEbenso hätten sıch dıe Hoffnungen, dıe (ung und Durchführung teılten.

das Ende des Ost-West-Konfliktes
außern ollten „G1b CS rogramme
ZUT Menschenrechtserziehung? Wel-

geknüpft d  n’ nıcht TIl ine DIe persönliche Verantwortung
„Friedensdividende“ ches sınd dıe Ansatzpunkte und dıe

beispielsweıise Jedes Chrıisten Perspektiven der Menschenrechts-
oder dıe endgültige Befreiung der Ent-
wicklungszusammenarbeıt VO 1deolo- arbeıt? Hat CS bereıts Evaluierungen

Beılde Kongresse, ıma und ıma egeben, und welches dıie Er-
iıschen Verzerrungen gebe Cr nıcht 9 9 verstanden sıch als konkretisie- gebnısse? elche Reaktiıonen gab N
Hoffnungsvoll stimmt dıe Kırchen (a- rende Folgeveranstaltungen der (je- seltens der Teilnehmerinnen und Teınl-

der große Demokratisierungs- neralversammlung der lateinamerıka- nehmer be1l Menschenrechtstagungen?SC VOT allem In den Ländern T Welches sınd dıe bedeutsamsten ort-
kas nıschen 1SCNHNOTe ın Santo Domingo

(1992) dıe den natıonalen 1SCNOIS- schrıtte? In welchem Umfang IsSTt
konferenzen ıIn ihrem Schlußdoku- Menschenrechtsarbeit Bestandteil derKür dıe ünftige 7Tusammenarbeiıt mıt

der Bundesregierung HNCN dıe Zen- ZUT Aufgabe gestellt hatte: „Den 50zlalpastoral” Welche bıblısch-theo-
tralstellen konkret eine weıtere OTrTde- Menschenrechten O] ın verstärktem logischen Grundlagen sınd für die
[UNg und Aufwertung des Stellenwer- Mal Geltung verschafftft werden, und Menschenrechtserziehung Cc-
(es der Partnerorganisationen, die Stär- ZW.  €  AT auft der 3asıs des Evangehums ben? Welches sınd die zentralen Ak-
kere Beeinflussung der multilateralen und der Soziallehre der Kırche |IIies tonslinıen? Liegen spezielle Mater1a-
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ı1en vor”? Kommt CN AL Koordinatıion weiıle auch als Berater der UNÖO fun-ıe verschıiedenen Aspekte der Men-
mıiıt anderen kırchlichen oder zıvilen schenrechte ihre VO Beachtung In- giert, ıldete das „Menschenrecht, CS
Institutionen? Würden S1e sıch ıne den, ergeben sıch dıe Bedingungen für 1e werden‘‘. Se1ine Methodologıie

einen authentischen Fortschriutt und 7  18 Menschenrechtserziehung kommtspeziellere Unterstützung seltens
@® wünschen? Wenn Ja, einen beständigen Frieden Eınen be- „VON' unten  .. AUS der konkreten Er-
welche nhalte sollte 1ne solche sonderen Maßstab für den Fortschriutt fahrung des e1ds, AUS dem Schre1
sätzlıche Unterstützung kennzeıch- eıner Gesellschaft stelle dıe Beachtung („Ay '“) des Unterdrückten. Nıcht dıe
nen?“ der Religionsfreiheit dar Ausdrücklich theoretische Reflexıion, sondern dıe

unterstrich CN dıe Verpflichtung der mpathıe („cCompasıOn““) ist der Aus-TOIIne wurde der Kongreß Ü Kırche. ihrem Auftrag Ireu le1iben gangspunkt der Menschenrechtserzlie-
den Erzbischof VO  S Liıma, ardına ADen UOpfern mıt allen Z Verfügung hungAugusto Vargas Alzamora, mıt einem stehenden Miıtteln helfen, dıe Leıden DIe ogrundlegende rage lautet für
klaren ädoyer für dıe Menschen- In solıdarıscher Präsenz mıttragen, dıe Agulrre „Wıe dıe Erzıieher der Men-
rechtspastoral SOWIE einem Grußwort Versuchung der Hoffnungslosigkeıt schenrechte erziehen‘?“ In der Entfal-
des Präsıdenten des Päpstlichen Rates abwenden, e1l diese dıe Menschen Lung des ursprünglichen Wortsinns VO  =
Justitia ei Pax, ardına. Roger Etche-

ZUT (Gewalt verführt.“ Es komme dar- VedUCcaANO- und eQUCEKE i betonte
Letzterer hatte schon 1m Jun1 auf A ın Zusammenarbeiıt mıiıt den Al Notwendig MUSsSe sıch dıe FEıinsıcht In

1996 In einem vielbeachteten Referat deren christlichen Konfessionen un das Wesen der Menschenrechte fr
ZUT 50zlalpastoral (LE Tablet, 29.6 nıchtchristlichen Relıgionen, miıt ıllen den FErzieher WIEC den Schüler der

einen unmıiıttelbaren und ıunauf- Menschen gulen ıllens auf eine We1- Menschenrechte“ In gleicher Weiıse
gebbaren Zusammenhang zwıschen
den zentralen Herausforderungen 1N- terentwıicklung der Menschenrechte AUS der persönlıchen Wahrnehmung

hinzuarbeiıiten. Von Liehe und Verletztheit, SCNSI-
ternatiıonaler Solidarıtät und dem bılıtät und Verringerung des Abstands
Jahrtausendjubiläum hergestellt. Be- Sprechen und Handeln „ENT-(ürchtungen europäischer KOommenta- Aus der konkreten Erfahrung wickeln‘‘. Um in Menschenrechten ZU

e bisweılen eine K]luft ZWI1- e1d
schen der kırchlichen Hierarchie und erziehen. SC1I } unabdıngbar, den Ort

des pfers einzunehmen.
der vielzıitierten 39818 ausmachen WwOl-

Entscheidend senl. daß e Christen DIS CELAM-Menschenrechtskongreßlen. sınd zumındest 5e1ım Ihema SO= ın | ıma heß den intensiven „„COMPTO-zialpastoral unbegründet. ihre Je persönlıche Verantwortung in M1SO**, dıie elbstverpflichtung und den
dieser „kreuzvollen“ Dimension kırch- Fınsatz derT katholischen Kırche ın DaAls offizıeller Vertreter des Päpstlı- ıcher Miıssıon übernähmen. DiIie AuS-

chen Rates Justitia e aX gab (G’J1L0F 210 teinamerıka ur e Sensibilisıerung ın
arbeıtung entsprechenden Metho-

Filibeck eınen Überblick über dıe Sachen „Menschenrechte‘“ erkennen.
„Rechte der menschlichen Person 1m dojogien SC 1 das ebot der Stunde. In Durch das aufopfernde Engagementder Dıiskussion arnfte 11Dec
1C des 7Zweıten Vatıkanums und In einzelner, WIE eiwa des kolumbıanı-

gleich davor. dıe konkrete Liste der schen Prijesters und CELAM-Sekre-der Perspektive der Enzyklıka Tert10 Menschenrechte unbegrenzt aUSZUWEI-
Miıllenn1io Advenıente‘“‘: DiIie ur tars, Leonidas Oriiz: oder VO  > aura

ten DIe Ba der allgemeınen Men-
der menschlichen Person se1 rundge- schenrechtsiıdee komme nıcht AaUus der Vargas, der Exekutivsekretärın VO  3

CEAS Peru, SOWIE vieler andererlegt 1n ıhrer Gottesebenbildlichkeıit 1e17za iıhrer Artıkel, sondern AUS der
und somıt dıe zentrale VOr- Laıen und Prijester 1n den Solıdarıtäts-

Eıinsıicht In dıe wesentliıchen (Grundla- vikarıaten oder „departamentos deaussetzung für jegliches Menschen-
SCHrechtsverständnıs. Damıt stelle dıe storal soclal‘‘, hat sıch se1t Santo Do-

Verteildigung und Förderung der Men- Im zweıten Hauptreferat des Kongres- M1IngO ıne konsequente Fortentwiıick-
schenrechte einen integrierenden Be- SCS wıdmete sıch der uruguayısche Je- lung des IThemas und der pastoralen
standteıl des kırchliıchen Handelns dar sut ULS Perez Agulrre der Menschen- Maßnahmen ıIn den einzelnen Bı-

schofskonferenzen ergeben. wobe1l derDıIe menschlıche Person mMuUusse ıIn Je- rechtserziehung. Seine Ausführungen
dem 5System oder politischen Pro- erhielten besonderes Gewicht üre Jeweıls unterschiedliche Organısatı-
IIN absolute Priorität besıtzen, und dıe Tatsache, daß Pere7z Aguılrre In der onsgrad und dAe wiıirtschaftlıche Sıtua-

eıt der Dıktatur mehrere Inhaftıe- t1o0n der Jeweıligen Ortskirche deutlicheben dıe Beachtung dAeser axıme S@1
das Krıteri1um, nach dem dA1e Legıt1- FTUNgCH über sıch ergehen und qual- erkennbar leibt

C'hıle eIwa „profitiert“ seiınerm1tÄät jeglicher Macht beurteıulen Nl volle Folterungen mußte;:
In der Anerkennung der Menschen- nach dem Hall der Dıktatur begegnete langJährıgen Erfahrung mıt den olı-

darıtätsvikarıaten UT Zeıt der Pıno-rechte müßten jedoch ebenso d1e entTt- Sl persönlıch selınen iIrüheren Folte-
TOT1 chet-Dıktatur., gleichzelt1ig auchsprechenden Pflichten des einzelnen In

den Blıck kommen. DDen zentralen Ansatzpunkt In (jedan- se1ıner derzeıitigen relatıven Prospe-
rıtät. Durchgängig ist Mexıiko 518ılıbeck (olgerte: In dem Maß in dem kengang Pere7 Aguirres, der mittler-
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Bolıvien, Haıtı bıs Ecuador erken- stischen Reduktion efreıt und auf del und dıe Walflfenlieferungen,
NCI, daß besonders dıe volksnahe m: hre ursprünglıche Grundlage gestellt begünstigt UTe dıe Polıtik der US  >

werden: DIie ur des Menschen undSetzung „versi1ones populares‘‘) der Mıt orge welst dıe Schlußdeklaratıon
einschlägıgen Dokumente mıt Phanta- seine Rechte entstamme se1lNner (J0Ot- auch auf dıe Abschiebung zahlloser

tesebenbildlichkeit Wo diese bıblısche Latınos AUs den Vereinigten StaatenS1Ce und viel Nähe UT Basıs verfolgt
ırd Grundemnsicht 1n säkularısıerter Neu- hın. miıt den bekannten Konsequenzen
DıIe jeweılıge polıtısche und gesell- definıtion verdunstet, sınd Behinderte für Famıhen und Individuen. Das VOTI-

schaftlıche Lage In den einzelnen LÄän- und Alte „Einfache“ und nproduk- herrschende Konzept des Neolıberalıs-
dern o1bt derzeıt wıeder verstärkt An- t1ve SCAHNE U1l iıhr Menschen- und Le- INUS ırd In seınen menschenrechtsge-

entlarvt,lalß großer orge Die polıtısche und bensrecht gebracht. fährdenden Implikationen
soz1ale Stabıilıtät der fast berall eINgE- ebenso werden dıie fatalen KOonsequen-
führten Demokratien ist mehr als ZC1-

In der Schlußdeklaratıon des rTeIIeENS
ZCI1 der VO Internationalen WÄäh-

VO  3 1ma bekennen sıch dıe Teıllneh-brechlich Dıie zunehmende Verar- rungsfonds und an auferlegten
MUNg breıtester Bevölkerungsschich- meriınnen und Teılnehmer tolgen- Kondıtionen In der Bedienung derden Schlußfolgerungen DZW and-
ten ın olge der fast durchgängı1g lungsschritten: Festgestellt wiırd, da ß Auslandsschulden angeklagt.
praktizıerten neolhıberalen Wiırtschafts- dıe „Gewıissensbildung“ der Kırche Vor diıesem Hıintergrund verpflichte-polıtık stellt eıne Zeıtbombe dar, be1l

7A00 IThema Menschenrechte ZUSC- ten sıch dıe Vertreter der Jjeweıligenderen Explosıion dıe ZTeıl noch ZdAB- OININECIN hat DIe fortbestehendenhaften Versuche der kırchliıchen Soz1al- Ortskırchen, ın der Menschenrechtsar-
Menschenrechtsverletzungen forder- beıt nıcht nachzulassen und das (GewI1S-

pastoral bsolut überfordert waäaren.
SCI1 der einzelnen und der Gesellschaf-

Vor diesem Hıntergrund ist bemer- ten dıe Chrısten einem glaubwürdi-
SCH Zeugnı1s heraus. Bewaffnete Kon- ten UG spezlielle Togramme weıter

kenswerrt, da ß beispielsweıse der sStan- e’ Übergriffe MC dıe Streıt- schärfen. Man WO dıe In-
dıge Rat der peruanıschen 1SCHNOTIS- kräfte, Vertreibungen und willkürliche dıfferenz nkämpfen, dıe immer WIEe-
konferenz sıch ın selner etzten Sıtzung Verhaftungen werden angeprangert. der dıe Sınne einzuschläfern KEO und
1m (Oktober 1997 mıt einem Dokument den Schre1l der Völker nıcht mehr

dıe Offentlichkeit wandte, das ın Eıgens hingewlesen wırd auf Korrup-
tion und Verletzung der Bürgerrechte hören wıll Nıcht ohne TUN:! SCA1E

se1ıner krıtischen Analyse des beste- NC Verzögerungstaktıken der Ad- dıe Erklärung mıt einem Appell dıe
henden 5Systems nıcht hınter dem Berg mınıstratıon und Justız. Übertriebene ıschöfe., dıe Sozlalpastora und dıe
hält C©n UeVO eru Don de DIos Mailıitär- Un Polizeipräsenz riefen eın Menschenrechtserziehung Z festen
area de todos‘“‘). Klıma VO  = ngs und (jewalt hervor. Bestandteıl der jeweılıgen DIiözesan-
rundsätzlıc zeıgte sıch, daß dıe Rassısmus, „mach1ısmo“ und dıe NOTO- pastoral machen. Dies iIst ZW al In
Menschenrechte selbst CIZOSCH WCI1I- rische Mı  andlung VO  S Frauen kenn- vielen, aber leider längst nıcht en
den mUussen, ındem S1e VO  > eıner 11UT zeichneten dıe lateinamerıkanıschen Dıiözesen Lateinamerıkas (und nıcht
immanenten Engführung und humanı- Kulturen ebenso WIEe der Drogenhan- 11UT OL Realıtät.

Eıinheıt der Gegensätze
Polens SCWC Regierungskoalıtion

AUS den Parlamentswahlen Vo 2i eptember INn Polen Zing eiIne Koalitionsregierung
Vo  - „ Wahlaktıion Solidarität“ und „Freiheitsunion“ Unlter dem protestantischen Mını-
sterpräsidenten Jerzy UZe: hervor. Diıie katholische Kirche könnte Jetzt dazu beitragen,
dıie katholisch-traditionalistischen Kräfte innerhalb der Wahlaktion ZU zähmen und
Adie Fortführung des Reformprozesses In Polen fördern

Am 31 ()ktober tellte der designierte polnısche Mınıister- und sechs Miıtglieder AUS der Freiıheitsunion UW)
präsıdent erzYy uzek, en evangelıscher Chrıst AUs dem Te- ehOren: Miıtglieder des polnıschen Epıiskopats, insbeson-
schener Schlesıien, dem Präsıdenten Aleksander Kwasnıiew- dere se1n Sekretär, Bıschof Tadeusz Pieronek, begleiteten

dıie sıch abzeichnende AWS-UW-Koalıtion und dıe Nom1i-ski einem Agnostiker, das ME Kabinett VOIL, dem 16 Mıiıt-
glıeder AdUusSs den Reıhen der Wahlaktıon Sol1ıdarnose nıerung eINes nıcht-katholischen Premiers mıt wohlwollen-
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